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Magere Ausbeute für Audi in Marrakesch 
 

• Lucas di Grassi beim Formel-E-Rennen in Marokko auf Platz sieben 
• Teamchef Allan McNish: Wir haben Arbeit vor uns 
 
Marrakesch, 29. Februar 2020 – Lucas di Grassi vom Team Audi Sport ABT Schaeffler hat auch 
im fünften Saisonrennen der Formel E wertvolle Punkte gesammelt. Mit einem hart 
erkämpften siebten Platz in Marrakesch (Marokko) behauptete der Brasilianer Rang fünf in 
der Fahrerwertung der Elektrorennserie. 
 
Als Drittschnellster der ersten Qualifyinggruppe musste sich di Grassi als bester Fahrer eines 
Audi e-tron FE06 mit Startplatz 13 begnügen. Im Rennen zeigte der Formel-E-Champion der 
Saison 2016/2017 einmal mehr eine kämpferische Leistung. Mit sehenswerten 
Überholmanövern machte der Audi-Pilot insgesamt sieben Positionen gut. Dabei schnappte er 
sich in der letzten Runde noch den von Startplatz drei ins Rennen gegangenen Porsche von 
André Lotterer. 
 
„Danke an das gesamte Team, mein Auto war im Rennen richtig gut“, sagte Lucas di Grassi. 
„Mehr ist im Augenblick mit unserem Package von einer solchen Startposition nicht möglich. 
Dafür ist die Konkurrenz in der Formel E zu stark.“ 
 
Teamkollege Daniel Abt kämpfte im Freien Training und im Qualifying mit einem 
unberechenbaren Fahrverhalten seines Autos. Das Team wechselte daraufhin zum Rennen den 
kompletten Hinterwagen seines Audi e-tron FE06. Von Startplatz 18 kam der Deutsche auf Rang 
14 nach vorn. „Trotzdem war es ein extrem frustrierendes Rennen“, sagte Abt. „Wir waren hier 
einfach viel zu langsam.“ 
 
„Es ist offensichtlich, dass wir etwas Arbeit vor uns haben“, bilanzierte Teamchef Allan McNish. 
„Zum Glück haben wir bis zum nächsten Rennen etwas Zeit, um uns Gedanken zu machen, wie 
wir uns verbessern können. Daniel hatte schon im Qualifying Probleme. Mit Lucas haben wir 
zumindest Punkte geholt und Platz fünf in der Fahrermeisterschaft verteidigt.“ 
 
Vorjahressieger Sam Bird holte als Zehnter einen Punkt für das Audi-Kundenteam Envision 
Virgin Racing. Teamkollege Robin Frijns musste nach einem Mauerkontakt im Qualifying aus der 
vorletzten Startreihe ins Rennen gehen. Der Niederländer machte zehn Positionen gut und 
wurde Zwölfter. 
 

 Kommunikation Motorsport 
Daniel Schuster 
Telefon: +49 841 89-38009 
E-Mail: daniel2.schuster@audi.de  
www.audi-mediacenter.com 
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Ergebnisse 
1. António Félix da Costa (DS Techeetah) 
2. Maximilian Günther (BMW) 
3. Jean-Eric Vergne (DS Techeetah) 
... 
7. Lucas di Grassi (Audi e-tron FE06) 
10. Sam Bird (Audi e-tron FE06) 
12. Robin Frijns (Audi e-tron FE06) 
14. Daniel Abt (Audi e-tron FE06) 

– Ende – 

 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien). 
  
2019 hat der Audi-Konzern rund 1,846 Millionen Automobile der Marke Audi ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2018 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 59,2 Mrd. ein Operatives Ergebnis vor 
Sondereinflüssen von € 4,7 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, 
davon mehr als 60.000 in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die 
Zukunft der Mobilität.  

 

 


